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Wien wurde am 21. v. Mt3. auf dem
Trabreanplatze der Versuch gemacht, mit
Hilfe des elektrischen Lichte ein
Schlachtfeld von Todten und Vervun
deten zu klären. Zu diesem Zwecke hat
ten 60 Medicwer, Mitglieder der frei
villigen RettungSgesellschast, 100 frei
willige Feuerwehrmänner und 16 Aerzte
das Versuchsschlachtfeld besetzt; die im
ärmm m t m mm L Iorvmem ve ummten nngtrlen coolen
und Verwundeten blieben auf dem ser Tage zufriedenstellende Versuche mit
Platze zurück und wurden dann bei elek einer Baumwollpfiück Maschine ange
irische? Beleuchtung von den bereitste stellt worden; dieselbe pflückt stündlich
henden Ambulanzen der Wiener freiwil 200 Pfund, frr hat -- $50,000,000 se-

ligen RettungSgesellschast ausgesucht, kostet, die vorige Ernte auf die bisher
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wenn man ucucnu, wciujc V"Imlttez
diesen Leuten zur Verfügung stehen, ver
läßt sich der exemplarische Stamm vor C

wiegeno auf die Nationen des guten
Onkel Sam.

Das Auffallendste ist indessen, daß
seine Tugenden nicht im Geringsten be
lohnt werden. Im Gegentheil. Trotz
ihrer Sanftmuth, Mäßigkeit und Ent
haltsamkeit sterben diese Indianer unge
mein rasch aus. In den 100 Familien
giebt es nur 3 junge Kinder, und diese
werden wahrscheinlich auch nicht mehr
lange am Leben bleiben. Ueber 100
Gräber hatte der kleine Stamm in we

nigcn Jahren zu errichten. Als er vor
vier Jahren in'Z . Territorium versetzt
wurde, zählte er 420 Köpfe, jetzt nur
noch 320. Ebenso sind die PawneeS feit
1875 von 2.030 auf 1.210 Seelen zu
fammengeschmolzen. ES ist angeblich
daS Klima der Niederung, welches diese
Gebiroöindianer umbringt. Sie können'
nicht existiren, wo Weiße aus allen Thei
len Europas und der Ver. Staaten, die
doch viel weniger abgehärtet sind, ganz
gut fortkomulen und sich vermehren.
Die klimatischen Schwierigkeiten wür
den sich wohl überwinden lassen, wenn
die Indianer arbeiteten und die ihnen
gelieferten Rationen nicht mit thicrischer
Gtfräölgkeit vertilgten.

Aller Sentimentalität entkleidet, stellt
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oder iitkftifsctt in der Barbarei. Man
sollte den angeblich civilisirten Jndia
nern erlauben, ihr Land zu verkaufen
und sich einzeln da niederzulassen, wo eö

ihnen um besten gefällt. Dann werden
auch die Nez PerceS Farmen in Jdaho
sincen können, während sie nach Lieb.
habern ihrer jetzigen Ländereien nicht
ande zu suchen brauchten. Aus alle

Fälle kann den Indianern die Freiheit
nicht gesährlicher werden, als der jetzige
sogenannte Bundesschutz

Eine Nichte NiSard WagnerS.

An der Forsytbstr. in der Nähe d
I

Canalstr. in New steht einYork kleine;. . . . . .k; 11 a r-- 1: M k d"
sich

Stockwerke und 5!nteraebäude ein ärm
lickes KoNbauS befindet. den Be
wohnern des letzteren Lehörln - feit eini
gen Wochen Dorothea Ottilie verehel.
von Beecktseldt geb. Von dt.
reu alle, orr pennonirie yaupimann
5!'? .von eraeseio, uno oeioer
.cmoer. Ale rtlgenannie l eme T0Y.
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zu dem Exv:rimente hergiebt, hat der
Professor

. , jetzt die schwedische Regierung
r ' O-.-V - Y1. 1C.!(

cijuaji, lQux einen jum-iou- c ociuuycu
ten zum Einsrieren aus Die Dauer von
zwei Jahren zur Versügung zu pellen.
Wir sind dasür, daß dieses Gesuch f
willigt werde, voranögesetzt, daß Gru
selbach verspricht, auch daS Gehirn ein

zufrieren, damit der kaltgestellt Ver
brechtr nicht etwa zwei Jahre lang
gungSloZ daliegt oder steht und von dem
Gedanken grq'lält wird, daß er nach.sei
nein Wlkveraustyauen das tzsqasfot zu

tat
B'wzw sich d.r Eins. . Pk.,.ß.

kaner sich schleunigst m den Besitz deS
Eruse'.bach'schen GeheimnisieZ sitzen, um
im Stande zu sein, Politiker wie John
Kelly und überhaupt Personen, die eine

notorisch? nuisance sind, von Zeit
zu Zeit einmal in aller Stille auf zwei
Jahre Kaltstellen" zu können.

N. Y. Ztg.
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übliche Weise ,u pflücken, so db der
Ballen aus Z7 ,u ehe kam. Durch
Anwendung der Maschine werden sich

diese Kosten auf $1 pro Ballen ermäßi
gen. ES ist bekannt, daß. in früheren
Jahren mitunter ein großer Theil, bis
zu einemDrittel der Ernte, wegen Man
oels an Arbeitskräften im Felde aelas
sen werden mußte, die Maschine wird
dem abhelfen.

Schlecht belohnte Jndienertuscd.

Für den Gebrauch der noch übrig ge
bliebenen Indianer ist bekanntlich ein

? m. e, s ? -- . k.oeonoeres .erril.rium oei e m ?e,es,
den, daS zwischen den Staaten Kan
und Texä5 gelegen, s.,r fruchtbar

nd größer ist, a!S der Staat Jllmois
oder alle Neu-England-Staa- ten zufam
www mww n m w n Fr rn mjYT in 111 ni i v ni 1

Zi.toM nach amer kanischen Be- -

klNen uentgflens fünf Millionen JUm&e

bequem .ernähren könnte, wohnen noch
keine 100 000 Indianer in Dürftigkeit,
kZ. . 4tlAHin ih (AAlnrtMHll Mfrtf. I
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Bundesregierung felbstfländig verhan
deln, einerseits Vorrechte genießen, die
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war.es unmsgl,cy, meinem Manne oder
mir irgend welche Beschäftigung zu ver
AaHih Qm (5Üs Q(mIam!a A.r..C.U. ... ? I

lorfuiu. o" U" uuu jumen idic
den Tod meiner Eltern; mein Vater war
am Tage unserer Landung in New York
gestorben. Wir wandten un? nach Neu

Vraunieis, Liuuin, zalveon, oium
buS am Colorado, zurück nach Galveston
und mußten UNS, da wir nirgends auch
nur Aussicht nuf Arbeit fanden, ent.
schließen, nach New York zurückzugehen;
die Mittel, die wir vonDeutfchland mit
gebracht hatten, waren in Folge derRei- -
sen nahezu erschöpft. .

'

Ein Bruder meines Gatten. Carl von
Berckefeldt, ist Bürgermeister in Springe
in Hannover und unser Bevollmächtig
ter. Er schreibt uns. dak mir aus dem
Nachlöste meiner Mutter ein Erbtheil
von $600 zukomme, dak aber der mit
Negulirung des Nachlaffes beauftragte
RechtSanwalt Julius Berger in Leipzig
auf wiederholte Anfragen erklärt habe,.t.l 'Xi. ?x.t. rer ci iiuoF nmii im lanoe, aucy nur
einen Theil meines Erbtheils flüssig zu
machen. Ich habe einen Cousin hier, den
praktischen Arzt Dr. Alexander Ketten
beil; derselbe thut für uns,waö er kann,
yar zwei un,erer lnoer zu sich genom
men, kann aber, da seine Praxis noch

A i - JC. !P1 I
rnmi cinuagiico niaji meyr sur uns
thun. Wir wiffen unserer Noth kein
Ende mehr, vielleicht ist es Ihnen mög.

w it.AHw 4t tjL cc - r jl rc.' . Ilich.. ijrnu xaiix HDCiyuii3ung zu
Ich äffen.
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Hrmann, der 187u gestorben ist, der
jungte ; eer zweite Bruder Julius starb
in der Schweiz und der dritte war Al
bert, der Bater der berühmten Sängerin
Johanne Wagner, die gegenwärtig in
Trautenau bei Königsberg an der Elbe
f.t w:.. nn.. ex t.t i
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der Schwestern der Cosima war mit
Ollivier. dem Premierminister Navo
lesnS 111. und eine andere mit dem
Fürsten Lichtensiein verheirathet. Die
jetzt in New Z)ork darbende Frau von
Berckefeldt war die LieblingSnichte des
unsterblichen Componisten.

om Jnianve.
Ein I. H.Tingue vonCey- -

mour, Conn., hatte vor mehreren Wo
ch auf d.k ' w MAdm
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Die RettungSgessölchakt hatte üb.r die
Angelegenheit lgende, Programm ver.
öffentlicht: ES ist ei, selbstverständ
liche Thatsache, daß mit einbrechender
Nacht durch die Dunkelheit jedes Ge
fecht, und somit auch eine große Schlacht
zum Stillstande kommt oder abgebrochen
werden muß. Mit sehr seltenen, Aus
nahmen bleibt der Sieger im Besitze deS- -

Schlachtfeldes. Dem Sieger liegt auch
dte Pflicht ob, so schnell als möglich daS
Schlachtfeld von den Verwundeten und
Todten zu klären. . Selbst in den mo
dernen Kriegen (von 1870 bis heute) ist
es historisch erwiesen, daß eö nie gelun
aen ist. nur NaStuit ausreichende mili
tär . sanitäre Maßregeln auszuführen
und dadurch die tapferen Krieger gerade
in den verhängnißvollen Stunden, d.h.,
in der NaSt nack dem Eieae oder der
Niederlage,v .

vor dem Verbluten.
-

Ver
hungern, demCr rieren und Ver chmsch
ten 1 Silken. Sa war beilvielSweise
i7n hk "teuM hn hrUi.. kZ..
V'erwu?det
- . n gekM. ' . da, von...Sedän

I

in sechs Tage und derEchiqul.r tan
Champigny (unter unsäglichen Anstren-gungen- )

in drei Tagen.
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einer och immer mavg.Iha len Verthei
de, MiMlr.Vervendunanä.,7.'i" t cm.f..i-- t

der Schlacht, dann ab - selbst mn
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ÄÄM; JaWS,e,t mit FaSeln der
Salmten balI Schlachtfelh z

und den so wlgeden San.tSd,enst
rdnungZgemSö auSwsühren. DaSLoo,

Sau enoen der brave Krieger war
daher b,S i'dt. namentlich w der ver,
dSnanißvollen Nacht nach dem Schlacht- -

tage, ein ahrhast er chreckliche,.. Bei
anbrechendem Morgen fand man in der

Regel Hunderte von Verwundeten zer
streut im Walde, in Büschen, in Sümp
sen, in Flüsten, unter den engsten Brüt

n . m r w

rein Burger oer ner. vlaalen yal, an'I. . ... - - .
V. aV. aI iihmi hi h.Ttt.K.l I

X g" Si-T- " KWXSiiT in a,B stn speisen, das flch an derFron,.blrit da d Richard Wagner, die den chen soAÄ?,'.., Ä?.! an ,,i,e der Gebzulichkeiie blfindet.'des Landes und die Geheimratl, Hermann von BrockhauZ viele erschiedeneKnipse sammeln kSnnte. m , , , 7, . ., , . . ,
Weißen Eindringlinge waren, be- -

Ezcellenj udos.ssor d.r rienlali- - Die Mädchen lachten ihn aus und srag- - " '
m Bi8 0U den beuligen, Tag die ten ih. was er ihnen gibe, wen sie ihm &''m?V
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rammrsikttcn uvzuiu, ök. isohn Fr edr ch Arnold BrockhauS', des nöpe, ammu,q gegen,', vorlegen ; 7,tiAus Grund .dieser Verlräge ist immer bekannlen Begründers der großartigen würden. .Ich bezahle die Reise nach '.fJl, t m nflfi 6(t gieren in dS Verlaaiiuchbandluna in der zurück sür Euch und "P
Terrilorium ers?tzt worden, wo jede preußisch' gebe Euch Z5bar'' Noch vor Ailaus

wen- - l n BM: .ffie.I du totUcn
, , vertragsmüßig eine b.stimmle SÄMSw der Frist haben ihm die Midchen 2.700 f'M itx " ,V''dFhr sich

ion mi0Mn geli.sert erbllt, - bei nöpse simmllich mit Henkln, orge- - b",. M "0n.J"n5d.r auch nicht, se nachdem die Ag.nlen miSaTeSna legt. Onkel prompt bezahl, nsmdm mch. vor der Nase
.,,,,, h nnh rsiintnt, i m r ...V.:.:.. wa:,.... m?. w. wegschnappen ließen, sondern eben ,u

raschendi Thatsache zur Kenntvik der '

Königin gebracht, daß m einem ihrer
Paläste in geradezu unglaublicher Weise!
dem Hazardspiele gesröhnt werde. Durch
die ungeheuren Summen, die gewonnen'
und verloren wurden, entstanden ost
mehr als blcße Verlegenheiten, und der
Skandal erfuhr noch dadurch eme Er
höhung. daß selbst an Sonntagen, dann
am Charsreitage und anderen Tagen
gespielt wurde, deren Heilighaltung in
Englai.o geleyttch vorgeschrleden ist.'

Den Freimuth und die
Anhänglichkeit der Deutsch Amerikaner
an ihre alte Heimath charakteristrte der
bekannte Reichstag? Abgeordnete Dr.
Kapp bei dem am 6 Ottober iu Crefeld
veranstalteten 200ährigen Jubelfeste
durch folgende Episode: Als Deutsch
land im Jahre 1870 freventlich mit Krieg
überzogen wurde, hätten die deutschen,
ohne Unterschied --der Parteien, vie ein
Mann zusammengestanden, um der alten
Heimath ihre materielle Hilfe zu leihen.
Ueber Millionen Thaler seien damals
von Deutsch Amerikanern an ihn, den
Redner gesandt worden, zum Zwecke der
Unterstützung der Verwundeten und der
Waisen.

' Er erinnere sich, daß er eine

TageS eme axomt G.'ldsumme mit der
Bestimmung erhalten habe, diese sowie
einen mitfolgenden Aries der Königin
Augusta zu übergeben.' Der Brief habe
die Ueberschrist getragen : Hochgeehrte
Frau Königin" und u. A. uch den Pas
suS enthalten : Da Ihr Mann die Ehre
hat, die deutsZzen Heere gegen Frank
reich zu führen" u. s. w. Niemand aus
der Umgebung der Köiiizin habe dieser
den Brief vorlesen wollen, so daß er
(Dr. K.) dies selbst übernehmen mußte.
Zum großen Erstaunen deS Hofperso
nalS habe stch die aber ganz
entzückt über d?i. naiven Brief gezeigt
und. bei der. Stelle: Da Ihr Mann die
Ehre hat, u. s. w."' ausgerufen : DaS
ist ja reizend ! Bitte, lesen Sie es noch
einmal vor!"

-- n Agra m erfolgte am
lz. Oktober die Herabnahme der zwei
sprachigen Amtöschilder und die Er
setzung durch andere ohne Umschrift.
DieS wurde genau nach demselben Cere
moniell wie die letzte SchilderAuSsech
selung bewerkstelligt. Um jeden Anstoß
zu vermeiden, wurden selbst die gewöhn-tiche- n

rothweiß'grüoen (ungarischen)
Schleifen von den Wappen weggelajlen.
Letztere werden übrigens fortwährend
von einer Compagnie Infanterie be
wacht.- - Bezeichnend sür die Stimmung
in Agram ist eö, daß die Polizei neue
Skandale zu verhindern gezwungen war.
Die Volksmenge wollte dem Abgeordoe
ten MiLkatowicz, der sür den Ausgleich
mit Ungarn eingetreten war,eineKatzen
mustk bringen und dem Sectionsches
Zsinkowicz die Fenster einwerfen.

Die Weinernte in Jta
lien ist in diesem Jahre außergewöhnlich
reich ausgefallen. Der Ertrag wird aus
29 Millionen Hektoliter geschätzt.

Im Königreich S a ch s c n,
hauplsächlich

' in ' der leipziger Gegend,
verbreitet sich der Spiritismus, wie u an
belichtet, immer mehr. Die Anhänger
desselben im Lande haben kürzlich in
Leipzig eine Versammlung abgehalten,
bei welcher ächt Vereine mit ungefähr
700 Mitgliedern durch Delegirte vertre
ten waren. Beschloßen wurde, eine

Centralleitung für spiritistische Jnteres.
sen zu errichten. Nach Schluß der Ver
I
tammlung wuroen zwei große plazier oer

Spiritisten, ein .Professor". C. und der
.Heilmzgnetiseur" W.. ein 21zähriger
Oekonom aus der Lausitz, beide in Leip
zig ansäßig,, verhaftet. Beiden wird
Kurpfuscherei und Vetrügerel zur a t

gelegt. Es ciregt der Vorgang Aufse.
gen, d.enn das G:schäst ging bei Beiden

gut, namentlich des letzteren Handel mit

.magnetisirten Erfrischungen" soll Hi
iinträgllch gewesen sein..

Lail Roaä llat Store,
Hevbst-Hnt- e !

Neuester Faconsoeben anae
' .' ' kommen.

Billige Preise !

Gute Bedienung !

Msn besichtige die große Aokwahl don

Herren-u.Knabcn-Hütc- n.

.3, 76 Hst Msyingtsn Str.

Schmuck -- Wasven
für Damen und Hklrru in größter

Ansvähl.
Neueste Muster von Steckna-del- n,

Armbändern, Obr-ringe- n,

n. s. w-- , Elfenbein,
Bernstein und Slbeingein-Schmuckwaare- n.

Qt&SIJQ'SQQu
. Mmib 3R

Wett WMlNiitittl Strakc.
l- - ""''IV iJ lf

Vod Antwerpen nach Jn-dianapo- lis

30.95.
.

.

-

Von Brenico nach Jndia-napöli- s

$32.20.

Ofc&fcßO&G? Fvenzel,
ESeNalhiagton Ettaß und Jirgiaia

, O!. Masce OleZ.)
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Jahre nur. an 5 Tagen eme fremde
Arbeitskraft beschäftigt. S!s

.
haben

s a r. c
unier ÄNverem ii sonnen yeu Mli oer
Senfe gemäht, und dem alten Manne
geht diese Arbeit noch so schnell von der

hand, daß er täglich 2 Acker Heu ab
mäht.

Frl. Bertha Crowley in
DevoNt. N. N.. träumte neulich, ibr
Onkel in TeraS fei gestorben. Einiae
Tage später erhielt sie den Brief eines
Advokaten mit der Todesnachricht. Der
gute Onkel war nun zwar keineswegs in
der Nacht gestorben, in der die Nichte
von ihm geträumt, hatte ihr aber dafür
das sehr annehmbare Sümmchen von
550,000 hinterlassen'.

Die Kingston News behaup
tet, daß eine Clique canadischer Politi
ker große Strecken Land in Dakota ge
kauft habe, welche sich m Folge deffen
sehr für daS Gedeihen des Staates, der

.
ohnehin

j
in Bezug auf!'.europäische

.
Ein

wanoerung ein mvau von nrario
und Manitoba fei, interessire. Auch
seien die genannten Herren gegen die
Erbauung des östlichen Theiles der Ca
nadian Pacific Bahn" und hätten wie- -
verholt die Werthlostgkeit bcs LandtS
zwischen Ottawa und

.
den westlichen

V. jk. -
Grenzen von Ontarw yervorgehoven.

Dte deutsche ColonieNeu
Ulm
.

inMinnesota. .
bekommt.....jetzt auch ein

r i t vf. v
irksslicyes yojpuai, woruver oic ooriige
Post- - berichtet : DaZ St. Alexander

Hospital sieht in den ersten Tagen des
nächsten Monats seiner Eröffnung ent
gegen. Es'dttdankt dem rastlosen Eifer
des katholischen Geistlichen Alexander
Berghold sein Entstehen, unter deffen

Oberleitung mit der Assistenz dreier
.Schwestern der Christlichen Menschen

v nn..tt...?. ... m :,,..
brre l

-

PenMvamen, ihm gewiß
segensreiche Wirksamkeit ,n AuS

k:Xuijmuyii uuu iuuiiuuijuiutb vulc
dürfen, finden daselbst Aufnahme zu
einem Kogenpreise. der sich geringer, als
in irgend einem andern derartigen In
ftitute in Minnesota stellt, und beste Be
Handlung, wobei ihnen die Auswahl des
Arztes selbst überlasten bleibt. Die An
stalt ist auf einem der schönsten Punkte
in der Umgebung der Stadt errichtet,
am AbHange der Hügelreibe, der stch auf
der Westjelte von der 4. Nordstraße an
nordwärts erstreckt. Vierunddreißig Acre
Landes umgeben sie, die von hübschen da
und dort mit Ruhesitzen ausgestatteten
W,. durchschnitten und großen Theil,

Blumen und Gemüsegärten auSge
An das hellste und beste Wa

fer ausstrahlender Springbrunnen wird

langte, bezeichnet sie einer der Lchl.ren
.unangenehme Tischnachbarn'. Wir

denken, die Annehmlichkeiten des san
fte" als Tischnachbar bor wohl tchon
3coet

.r
ausae

r.

e
unöen,, ver'an einer

.
amen.

.
k

lam men uyaus ooer wamp ooor
Xafel gespeist. UnS hat die Manier,
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eher an alles andere erinnert, als an ein

Gastmahl civilistrter Menschen.- -

Deutsche Lokal -- Nachrichteu

Aor mehreren Wochen
wurde der Londoner Stadttheil St.
VancraS durch eine . TyphuSepidemle

mgeillazi. s ,,l nun ,a,l zweueuoc
erwiesen, daß dieselbe durch den. Genuß
roher Milch hervorgerufen wurde, wel
che von einer Farm in St. AlbanS kam,
wo daS durch den Inhalt 'einer Cloake
verunreinigte Waster eines Brunnens
zur .Reinigung" der Milchgesäüe und
iheilweise auch zu? Tränkung deS Viehs 1

verwendet wurde. Die Milch wurde
einem Londoner Händler geliefert und
dieser versorgte 220 von den in der
Zeit vom 28. . Juli bis zum 8 Septem
ber erkrankten 431 Personen direkt mit
Milch und bei 83 anderen Personen
konnte , nachgewiesen werden, daß sie
Milch von demselben Händler bezogen
hatten. . ..

Die Gesellschaft de'rQuä.
ker in England hat soeben , die '

Heirath
zwischen Geschwisterkindern wieder ' er
laubt, welche in derselben sast 200 Jahre
lang verboten war. 'Einer der Beweg
zründe dazu ist wahrscheinlich' der Um
stände gewesen,-- daß. die Quäker meist
vohlhabend sind und ibr Vermögen in
nerhalb der Familien festhalten.vollen.

Vlerutslfcyevceglerung
setzt alle Hebel an, um Kowno zu einer
oer stärksten Festungen deS Reiches zu
machen, indem die Stadt mit einem voll
ständigen Gürtel von Forts, welche sich

bis auf eine deutsche Meile Entfernung
im Umkreise erstrecken, umgeben wird.!
Dieser Tage

' wurde wieder ein Auölän
der, der sich den FestungSarbeiten un
vorsichtig, genähert hatte, verhaftet.
Unter den nach Tausenden zählenden
Arbeitern herrscht, übrigens eine große
Unlust, da sie zu diesen JestungSarbeiten
fast gezwungen werden und außerdem
eine recht geringe Löhnung)' erhalten.
Den Besitzern welchen f. Z. ohne Wei
teres der zum FestüngSbau bestimmte
Boden genommen wurde, ist endlich in
Aussicht gestellt,' daß sie eine Vergüt!
gung erhalten sollen, jedoch erft nach
sechs Jahren.7 ,

Die Königin von Eng.land wird demnächst ein privates. Me
morandum" erlassen, vorin einige Per
sönlichkeiten, welche die Vergünstigung
genießen, in gevisten königlichen Paläs
ten zu wohnen, ermahnt werden, sich in
ihrem Benehmen zu bessern und sich be.
dauerlich ÄuZschMungin zu enthal
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